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YaraBela®
Nitrathaltige Stickstoffdunger

Die nitrathaltigen StickstoffdUnger unserer Produktfamilie YaraBela
zeichnen sich durch ihre hervorragende Qualitat und ihre prazise
Wirkweise aus. Sie sind einfach zu handhaben und in vielen Kulturen
einsetzbar. Somit erfillen sie sowohl die agronomischen als auch die
okologischen Anforderungen einer modernen Landwirtschaft. Erkennbar
ist die gute Qualitat anhand von blauen DUngerkdrnern. Das erste Produkt
der YaraBela-Familie, welches blaue Korner enthalten wird, ist YaraBela
Nitromag. Alle weiteren YaraBela-DUnger werden ebenfalls langfristig
blaue Korner als Kennzeichen guter Qualitat erhalten.

Weitere Griinde, die fiir YaraBela-Diinger sprechen:

* Die DiUnger enthalten eine ausgewogene Menge an Nitrat
und Ammonium.

= Das enthaltene Nitrat kann die Pflanze schnell und unabhangig
von der Witterung aufnehmen.

= Die Dunger sorgen fir eine sichere Kornqualitat und halten den
Stickstoff-Bilanzuberschuss klein.

= Sie wirken effizient und pflanzenvertraglich.
= Es entstehen kaum Ammoniakverluste.

= Die DiUnger verringern den Kalkbedarf und liefern Magnesium
bzw. Schwefel.

= Sie lassen sich einfach ausbringen und lagern.
= YaraBela-Dunger sind auch in Big Bags erhaltlich.

Ca0 | MgO [ SOsz* | Selen

YaraBela® Stickstoff % % % % -
gesamt | icietort | stcketoft

NITROMAG® 27 13,5 13,5 7 4

SULFAN® 24 12 12 12 15

OPTIMAG® 24 24 12 12 8 15

WEIDE-SULFAN 24 12 12 12 18 10

*Umrechnungsbeispiel Schwefeltrioxid (SOs) in Schwefel (S): 15 % SO;x 0,4 =6% S
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Yara
NITROMAG®

Yara NITROMAG®
(EXTRAN) 27 +4 MgO

Das bisherige YaraBela Extran 27
heift jetzt Nitromag. Bei Nitromag
liegt der Stickstoff zu 50 Prozent
in der Nitratform und zu 50 Pro-
zent als Ammonium vor. Uber den
Nitrat-Anteil erhalten die Pflanzen
sofort verfigbaren Stickstoff. Der
Ammonium-Anteil sorgt zusatzlich
fUr eine nachhaltige Wirkung. Die
hervoragende Qualitat des Dingers
ist jetzt auch erkennbar an seinen
blau gefarbten Dingerkornern.

27 % N

Gesamt-Stickstoff
13,5 % N Nitrat-Stickstoff
13,5 % N Ammonium-Stickstoff
4% MgO Gesamt-Magnesiumoxid

1,0 % MgO wasserl. Magnesiumoxid
7 % Ca0 Calciumoxid

Yara
SULFAN®

Yara SULFAN®
24 +15 S0,

YaraBela Sulfan enthalt genau

die Mengen an Stickstoff und
Schwefel, die Ihre Kulturen
bendtigen. Beide Nahrstoffe liegen
in einem optimalen Verhaltnis
zueinander in dem Produkt vor.

So bringen Sie mit dem Stickstoff
immer die passende Menge an
Schwefel aus.

24 % N

Gesamt-Stickstoff
12 % N Nitrat-Stickstoff
12 % N Ammonium-Stickstoff

15 % SO: wasserldosliches Schwefeltrioxid
(entspricht 6 % Schwefel)

12 % CaO Calciumoxid






YaraMila® — Mehrnahrstoffdinger

Unsere YaraMila Mehrnahrstoff-Dinger enthalten eine Kombination aus
den wichtigsten Pflanzennahrstoffen: Stickstoff, Phosphor und Kalium.

Jeder dieser Dunger ist speziell auf die jeweiligen Anforderungen der
verschiedenen Kulturen abgestimmt. Einige enthalten auch Neben- oder
Mikronahrstoffe. Dazu zahlen Magnesium, Schwefel, Bor, Mangan und
Zink.

Es handelt sich bei den Mehrnahrstoff-Dingern um homogene
Granulate, die dafir sorgen, dass die Nahrstoffe gleichmafig verteilt
werden. Es besteht kein Risiko, dass sich die Nahrstoffe wahrend des
Transports, der Handhabung oder der Ausbringung entmischen.

Die YaraMila-Produktserie umfasst Dingemittel, die sich fur die
Anwendung im Ackerbau, im Grinland und auch fir den Einsatz in
Sonderkulturen eignen.

Die Produkte enthalten sowohl Ammonium- als auch Nitratstickstoff
sowie pflanzenverfigbares Phosphat. Als Kaliumquellen dienen je nach
Anwendungsbereich Chloride oder Sulfate.
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Unsere YaraMila Mehrnahrstoff-Dinger versorgen |hre Kulturen effizient
mit allen wichtigen Nahrstoffen.

N3hrstoffe in Prozent

Produkt

YaraMila®

GETREIDE 21 6 12 0.6 9 0.02 3.9
MAIS 19 17 4 15 0.15 0.1 5,3
UNIVERSALV 16 8 16 2 12,5 0.1 2,4
STARTER 24 5 5 1,1 10 5.4
UNIVERSAL 15 15 15 3.7

NPK 16-16-8 16 16 8 13 0,02 0,02 0,02 472
NP 20-20 20 20 9 0.02 5.6

*Umrechnungsbeispiel Schwefeltrioxid (SOs) in Schwefel (S): 9% SO;x 0,4 =3,6% S

Diese Grinde sprechen fir YaraMila-Dinger:

Jedes Dingerkorn enthalt samtliche N3hrstoffe.

Die Nahrstoffe sind schnell pflanzenverfigbar und daher hoch
ertragswirksam.

Die DUnger bieten eine hohe Ertragssicherheit, da es fur jeden
Standort und fir jede Kultur die richtige Zusammensetzung gibt.

Die DUnger Uberzeugen durch eine hohe Produktqualitat.

Es besteht kein Risiko, dass sich die unterschiedlichen Komponenten
entmischen.

Die DUnger haben einen NPK-Starter-Effekt. Das bedeutet eine hohe
Ertragssicherheit auch unter schwierigen Wachstumsbedingungen.
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YaraViila®
GETREIDE

YaraMila® GETREIDE
NPK 21+6+12 +9 SO;*+B

Dieser NPK-Dinger ermoglicht
dem Getreide einen idealen
Start im Frohjahr. Er enthalt
die passende Kombination an
Nahrstoffen, die fUr die Jugend-
entwicklung wichtig sind. Die
Anwendung des Dungers ist
aber nicht nur auf das Getreide
beschrankt. Er l3sst sich auch
in anderen Kulturen sowie im
Grinland flexibel einsetzen.

YaraMila
'\ GETREIDE

21% N Gesamt-Stickstoff

9,0 % N Nitrat-Stickstoff

12 % N Ammonium-Stickstoff

6 % P,Os; neutral-ammoncitratlosliches
und wasserlosliches Phosphat
4,4 % P,05 wasserl. Phosphat

12 % K,O wasserlosliches Kaliumoxid

9% SOz wasserl. Schwefeltrioxid
(entspricht 3,6 % Schwefel)

0,02% B Bor

Das Produkt enthalt zusatzlich 0,6 % MgO wasserlos-

liches Magnesiumoxid und 3,9 % Ca0 Calciumoxid.
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YaraViila®
MAIS

YaraViila® MAIS

NP 19+17 +4 MgO +15 SO *+B +Zn

YaraMila Mais eignet sich
hervorragend fur die Unterfuf3-
dingung. Der DUnger enthalt eine
Kombination aus den Nahrstoffen
Stickstoff und Phosphor sowie
Zink und Bor.

YARA

YaraMila
MAIS

Gesamt-Stickstoff

6.5 % N Nitrat-Stickstoff

12,5 % N Ammonium-Stickstoff

17.4 % P,0; neutral-ammoncitratlosliches
und wasserlosliches Phosphat
12,2 % P,05 wasserl. Phosphat

4% MgO Gesamt-Magnesiumoxid
2,8 % MgO wasserl. Magnesiumoxid

15% SOs wasserl. Schwefeltrioxid
(entspricht 6 % Schwefel)

015% B Bor

01% 2Zn Zink

Das Produkt enthalt zusatzlich 5,3 % Ca0 Calciumoxid.

19% N
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YaraViila®
UNIVERSAL V

YaraVlila® UNIVERSAL V
NPK 16+8+16 +2Mg0 +12,5 SO
mit Bor

YaraMila Universal V ist ein Voll-
dinger mit Schwefel, der sich ins-
besondere fUr Boden eignet, die
gut mit Phosphor versorgt sind.
Der NPK-Dunger liefert den Pflan-
zen 3alle wichtigen Nahrstoffe, die
sie fUr einen guten Start im Frih-
jahr bendtigen, wie Magnesium,
Schwefel und Bor. Die Nahrstoffe
sind alle direkt pflanzenverfigbar.

16 % N Gesamt-Stickstoff

6.2 % N Nitrat-Stickstoff

9,8 % N Ammonium-Stickstoff

8% P,0; neutral-ammoncitratlosliches
und wasserldsliches Phosphat
4,8 % P,05 wasserl. Phosphat

16 % K,O wasserldsliches Kaliumoxid

2% MgO wasserl. Magnesiumoxid

12,5 % SO; wasserl. Schwefeltrioxid
(entspricht 5 % Schwefel)

01% B Bor

Das Produkt enthalt zusatzlich 2,4 % CaO Calciumoxid.
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YaraViila®
STARTER

YaraVlila® STARTER
NPK 24+5+5 +10 SO, *

Dieser universell einsetzbare
Dunger fordert das Wurzelwachs-
tum, auch bei schwierigen Anbau-
bedingungen. Er hat einen hohen
Gehalt an Stickstoff, wodurch eine
hohe Schlagkraft gelingt.

Vb
(A 47,
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YARA

YaraMila
STARTER

24% N Gesamt-Stickstoff

10,7 % N Nitrat-Stickstoff

13,3 % N Ammonium-Stickstoff
5% P,0; neutral-ammoncitratlosliches
und wasserlosliches Phosphat
3,0 % P,0; wasserl. Phosphat

wasserldsliches Kaliumoxid

wasserl. Schwefeltrioxid
(entspricht 4 % Schwefel)

5% K,0
10% SO,

Das Produkt enthalt zusatzlich 1,1 % MgO wasserlos-
liches Magnesiumoxid und 5,4 % Ca0 Calciumoxid.



YaraViila®
UNIVERSAL

YaraMila® UNIVERSAL
NPK 15+15+15

Dieser Dunger eignet sich for
Betriebe, die ihren gesamten
Phosphat- und Kalium-Bedarf
mithilfe eines Volldingers abde-
cken wollen bzw. anstreben ihren
Betriebsablauf arbeitswirtschaftlich
effizienter zu gestalten. Insbeson-
dere Getreide-Fruchtfolgen
profitieren von dem YaraMila
Universal-Dunger.

V"
LY

o
YARA

YaraMila
LUNIVERSAL

15 % N

Gesamt-Stickstoff

6,3 % N Nitrat-Stickstoff

8.7 % N Ammonium-Stickstoff

15 % P,0; neutral-ammoncitratldsliches
und wasserlosliches Phosphat
7,5 % P,05 wasserl. Phosphat

15 % K,0 wasserlosliches Kaliumoxid

Das Produkt enthalt zusatzlich 3,7 % SO; wasserlds-
liches Schwefeltrioxid (entspricht 1,48 % Schwefel).

YaraViila®
NPK 16-16-8

YaraMila® NPK 16-16-8
+13 SO:*+B +Mn +Zn

Dieser YaraMila NPK-Dunger
enthalt zusatzlich die Nahrstoffe:
Schwefel, Bor, Mangan und Zink.
Er eignet sich ideal fuUr die Anwen-
dung auf kalireichen Bdden sowie
zur Erganzung von Rindergille.

YaraMViila
- NPK16-16-8

Gesamt-Stickstoff
4,4 % N Nitrat-Stickstoff
11,6 % N Ammonium-Stickstoff
16 % P,0; neutral-ammoncitratlosliches
und wasserl. Phosphat
12,8 % P,05 wasserl. Phosphat
8 % K,O wasserlosliches Kaliumoxid
13 % SOz wasserl. Schwefeltrioxid
(entspricht 5,2 % Schwefel)
0,02% B Bor
0,02 % Mn Mangan
0,02% Zn Zink

Das Produkt enthalt zusatzlich 4,2 % CaO Calciumoxid.

16 % N
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YaraViila®
NP 20-20

YaraMila® NP 20-20
+9 S0; *+B

Der YaraMila NP-Dunger mit

Schwefel und Bor eignet sich:

= fUr die UnterfuBdingung im
Mais,

= for Kulturen, die einen hohen
Phosphat-Bedarf haben sowie

= als Stickstoff-, Phophat- und
Schwefel-Ausgleich zur
Rindergille.

YaralVlila
NP 20-20

20% N Gesamt-Stickstoff
7,6 % N Nitrat-Stickstoff
12,4 % N Ammonium-Stickstoff
20 % P,0; neutral-ammoncitratlosliches
und wasserlosliches Phosphat
13,9 % P,05 wasserl. Phosphat

9% SOz wasserl. Schwefeltrioxid
(entspricht 3,6 % Schwefel)

0,02%B Bor

Das Produkt enthalt zuséatzlich 5,6 % CaO Calciumoxid.
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YaraViila®
COMPLEX®

YaraMila® COMPLEX®
NPK 12+11+18 +2 MgO +20 SO
+B +Fe +Mn +Zn, chlorarm

Dieser chlorarme NPK-Dinger
eignet sich fur den Einsatz in
Baumschulen und in anderen
Sonderkulturen. Sie kdnnen ihn
zum Beispiel zur Grunddingung
von Obst und GemUse verwenden.
Empfehlenswert ist er aber auch
fur die erste Gabe im Obstbau.

Vb
(A 47,

a

&
YARA

YaralMila
%’ o, COMPLEX®

12 % N

Gesamt-Stickstoff

5 % N Nitrat-Stickstoff

7 % N Ammonium-Stickstoff
M1.4% P,0s; neutral-ammoncitratl.

& wasserlosliches Phosphat

8 % P,0, wasserl. Phosphat
18 % K,O wasserlosliches Kaliumoxid
2,6 % MgO Gesamt-Magnesiumoxid

2,2 % MgO wasserl. Magnesiumoxid
20 % SO: wasserl. Schwefeltrioxid

(entspricht 8 % Schwefel)

0,015% B Bor
0.20% Fe Eisen
0,02% Mn Mangan

0,02% Zn Zink

-22 -

YaraRega®
NK 13 + 25

YaraRega® NK 13 + 25
NK-Dinger +22,5 SO; +B +Zn,
chlorarm

Dieser chlorarme NK-DUnger ist
aufgrund seines weiten N zu K
Verhaltnisses besonders gut fur
den Gemuise- und Obstbau ge-
eignet. Der Einsatz des Dingers
empfiehlt sich auf gut mit
Phosphor versorgten Béden.

A )
LY

o

YARA

ferances

13 % N Gesamt-Stickstoff

5.3 % N Nitrat-Stickstoff

7,7 % N Ammonium-Stickstoff

25 % K,O wasserlosliches Kaliumoxid

22,5% SO0s wasserl. Schwefeltrioxid
(entspricht 9 % Schwefel)

0,08% B Bor

0,08% Zn Zink

Das Produkt enthalt zusatzlich 4 % P,0s neutral-
ammoncitratl. und wasserlosl. Phosphat.
3,6 % P,0s wasserlosliches Phosphat.
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YaraVera® - Harnstoffdinger

Die Produktgruppe YaraVera umfasst spezielle Harnstoffdinger, die
von landwirtschaftlichen Betrieben mit Harnstoffarbeitskette eingesetzt
werden konnen.

Der zusatzlich enthaltene Schwefel ist nicht nur ein Pflanzennahrstoff, der
dafir sorgt, dass der Stickstoff effizient wirkt und zigig von den Pflanzen
aufgenommen wird. Die Ammoniakverluste fallen auch geringer aus als
bei einer reinen Harnstoffdingung.
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YaraVera®
AMIDAS®

YaraVera Amidas ist ein granu-
lierter DUnger, der sich durch
seine Nahrstoffzusammensetzung
hervorragend als Alternative zu
reinem Harnstoff eignet. Mit
jeder Stickstoff-Gabe erhalten die
Pflanzen eine Portion Schwefel,
der die Stickstoff-Ausnutzung
verbessert. Die Nahrstoffe sind
fur die Pflanzen sofort verfig-
bar. Die Ammoniak-Verluste sind
geringer im Vergleich zu reinem
Harnstoff.

YARA

YaraVera
Al *

40% N Gesamt-Stickstoff
35 % N Carbamid-Stickstoff
5 % N Ammonium-Stickstoff
14 %  SOs wasserl. Schwefeltrioxid
(entspricht 5,6 % Schwefel)

YaraVera®
UREAS

YaraVera Ureas ist ebenfalls ein
granulierter Harnstoffdinger mit
engerem Stickstoff-Schwefel-
verhaltnis. Dadurch eignet sich
YaraVera Ureas besonders for

die DUngung von stark schwefel-
bedurftigen Kulturen. Auch bei
diesem Dinger sind die Ammoni-
akverluste im Vergleich zu reinem
Harnstoff reduziert.

YARA

YaraVera
UREAS

38% N Gesamt-Stickstoff

31,4 % N Carbamid-Stickstoff
6.6 % N Ammonium-Stickstoff
18,8 % SOs wasserl. Schwefeltrioxid

(entspricht 7,5 % Schwefel)
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YaraVera®
FOLIAR UREUM

YaraVera Foliar Ureum mit 46
Prozent Stickstoff ist besonders
rein und enthalt keine Konditionie-
rungszusatze. Der Dinger eignet
sich ausgezeichnet als Blattdin-
ger, da Harnstoff sehr gut von den
Pflanzen Uber das Blatt aufge-
nommen wird. Eine Blattdingung
mit YaraVera Foliar Ureum sorgt
fur gleichmaiges Wachstum und
kraftige Pflanzen. Die feinen Prills
l6sen sich sehr gut in Wasser auf,
auch bei niedrigen Wassertempe-
raturen. YaraVera Foliar Ureum
[3sst sich sowohl mit anderen DUn-
gemitteln als auch mit Pflanzen-
schutzmitteln kombinieren.

-
I
E O
i3 YARA
i
£ YaraVera

\Y
>

=

46 % N Gesamt-Stickstoff
46 % N Carbamid-Stickstoff
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YaraVita® - Blattdinger

Die YaraVita Blattdinger wurden gezielt fir die professionelle Landwirt-
schaft entwickelt. Sie versorgen die Pflanzen genau zum Bedarfszeitpunkt
mit einem auf die Kultur abgestimmten Nahrstoffmix. Die Versorgung

der Bestande mit Mikro-, Neben- oder Hauptnahrstoffen ist somit auch in
Wachstumsphasen moglich, in denen die Nahrstoffe aus dem Boden nicht
ausreichend verfugbar sind. YaraVita Blattdinger sind so formuliert, dass
die enthaltenen Nahrstoffe sicher Uber das Blatt aufgenommen werden.

Diese Griinde sprechen fir YaraVita Dinger:
= Sie sind abgestimmt auf den Nahrstoff-Bedarf der jeweiligen Kultur.

= Sie decken den Bedarf an Spuren-Nahrstoffen und vermindern so
Ertragsverluste, die durch einen latenten Mangel entstehen kénnten.

= |hre Formulierung sorgt dafir, dass die Produkte lange wirken, sich
einfach anwenden lassen und gut mit Pflanzenschutzmitteln mischbar
sind (www.tankmix.com).

Produkt YaraVita®

stoffe | GETREIDE | RAPS | RAPS DF BETATREL
in g/kg

B 3 60 80 40

CaOo 125 165

Cu 50 10

K,0 75 75

MgO 225 18 18 67 67 166

Mn 150 70 30 45 10 40

Mo 4 2,5

N 64 69 10 10

Na 100

PO, 440 200 440

S0O,* 100 170

Zn 80 46 45 5

*Umrechnungsbeispiel Schwefeltrioxid (SOs) in Schwefel (S): 100 g SO;x0,4=40¢g S
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YaraVita®
GETREIDE PLUS

YaraVita Getreide Plus enthalt
aufer Magnesium noch Mangan,
Kupfer und Zink. Diese Mikronahr-
stoffe sorgen fur hohe Ertrage,
gute Qualitaten und dafir, dass
die Pflanzen gesund bleiben. Aber
nicht immer kénnen die Pflanzen
die Mikronahrstoffe auch aus dem
Boden aufnehmen, wie etwa bei
Trockenheit, bei Staundsse oder
bei bestimmten Boden-pH-
Werten. Abhilfe kann YaraVita
Getreide Plus schaffen. Wird es
rechtzeitig angewendet, sorgt es
dafir, dass die Pflanzen solche
Stressphasen deutlich besser

Uberstehen. 1

Yaralita
GETREIDE PLUS.

Mangan (Mn): 150 g/l
Kupfer (Cu): 50 g/l
Zink (Zn): 80 g/l
Magnesiumoxid (Mg0O): 225 g/l
Bor (B): 3gll
Stickstoff (N): 64 g/l
Dichte: 1,628 kg/l

YaraVita®
STARPHQS CMZ

YaraVita StarPhos eignet sich
hervorragend fur die Blattdungung
von Getreide. Das Produkt enthalt
eine ausgewogene Menge an
Mikronahrstoffen in Kombination
mit Phosphat.

Bei Anwendung nach Vegetations-
beginn wird die Wurzelentwicklung
geférdert. Die Anwendung im

Herbst verbessert die Winterharte.

Phosphat (P.0s) 200 g/l
Kupfer (Cu) 10 g/l
Mangan (Mn) 45 g/l
Zink (Zn) 45 g/l
Dichte 1,422 kgll
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YaraVita®
RAPS PRO

Wer hohe Ertrage im Raps erzie-
len will, sollte neben Bor auch
weitere Mikronahrstoffe dingen.
Eine gute Versorgung mit Mangan

und Molybdan etwa tragt dazu bei,

dass der Raps viel assimiliert, den
Stickstoff gut ausnutzt und eine
gute Winterharte erreicht. Ebenso
kann er Stress-Situationen besser
ausgleichen. Um die Rapspflanzen
mit allen notwendigen Mikronghr-
stoffen ausreichend zu versorgen,
sollten Sie YaraVita Raps Pro be-
reits im Herbst und nach Vegetati-
onsbeginn im Frihjahr einsetzen.

Mangan (Mn): 70 g/l
Bor (B): 60 g/l
Molybdan (Mo): 4 g/l

Calciumoxid (Ca0): 125 gll

Magnesiumoxid (Mg0): 118 g/l
Stickstoff (N): 69 g/l
Dichte: 1,537 kgl/l
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YaraVita®
RAPS DF

YaraVita Raps DF enthalt alle
wichtigen N3hrstoffe, die der Raps
braucht. Dazu z3hlen unter ande-
rem die Mikronahrstoffe Mangan,
Bor und Molybdan. Bor ist wich-
tig fUr die Fertilitat der Pflanzen.
Mangan verbessert die Winterharte
des Rapses. Die Nahrstoffe sind
hochverfigbar und kénnen von den
Pflanzen direkt genutzt werden.
Durch die neue DF-Formulierung
als wasserdispergierbares Granulat
ist das Produkt besonders einfach
in der Handhabung. Das Granulat
l6st sich gut auf und lasst sich
einfach lagern.

YARA

YaraVita

RAPS DF

10kg |

\

Bor (B): 80 g/kg
Magnesiumoxid (MgO): 118 g/kg
Mangan (Mn): 30 glkg
Molybdén (Mo): 2,5 glkg
Schwefeltrioxid (SO,)*: 100 g/kg
(entspricht 40 g/kg Schwefel)
Gesamtstickstoff (N): 10 g/kg
Calciumoxid (Ca0): 165 glkg

*100gS0;x0,4=40¢gS



YaraVita®
KOMBIPHQOS

Phosphat zahlt zu den Nahrstoffen,

die am wenigsten fur Pflanzen
verfUgbar sind. Besonders in fri-
hen Entwicklungsstadien kénnen
sich die Kulturen Phosphat nur
schwer aus dem Boden aneignen.
Um ausreichend Nahrstoffe aus

dem Boden aufnehmen zu kdnnen,

mussen die Pflanzen zuerst ein
leistungsfahiges Wurzelsystem
entwickeln. Eine Blattdingung mit
YaraVita KombiPhos versorgt die
Pflanzen mit einer Extra-Portion
Phosphat und fordert so das
Wourzelwachstum.

Phosphat (P,0.): 440 g/l
Kaliumoxid (K,0): 75 gll
Magnesiumoxid (Mg0): 67 g/l

Mangan (Mn): 10 g/l
Zink (Zn): 5 g/l
Dichte: 1,475 kg/l

YaraVita®
MAIS

Vor allem wahrend der Jugendent-
wicklung kann die Maispflanze
Phosphor und Zink nur einge-
schrankt Uber die Wurzeln aufneh-
men. Daher enthalt unser Blatt-
dinger YaraVita Mais besonders
viel von diesen beiden Nahrstoffen.
Er sorgt dafir, dass sich die noch
jungen Pflanzen zigig entwickeln
und ein gutes Wurzelsystem aus-
bilden. Denn eine gute Pflanz-
enentwicklung ist gleichzeitig

die Grundlage fur hohe Trocken-
masse- und Energieertrage.

Phosphat (P,0.,): 440 g/l
Kaliumoxid (K,0): 75 g/l
Magnesiumoxid (Mg0): 67 g/l
Zink (Zn): 46 g/l
Dichte: 1,490 kg/l
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YaraVita®
BETATREL DF

YaraVita Betatrel DF ist ein neuer
BlattdUnger, abgestimmt auf den
Nahrstoff-Bedarf von Zuckerri-
ben. Diese Kultur bendtigt grofe
Mengen an Mikron3hrstoffen, vor
allem Bor und Mangan. Natrium
verbessert bei RUben die Trocken-
stress-Toleranz erheblich und wirkt
sich positiv auf Ertrag und Qualitat
aus. YaraVita Betatrel DF ist ein
wasserdispergierbares

Granulat, das sich schnell im
Spritztank aufiost.

YARA

YaraVita

s BETATREL DF

10 kg o
Stickstoff (N): 10 g/kg
Bor (B): 40 glkg
Mangan (Mn): 40 glkg

Magnesiumoxid (Mg0): 166 g/kg
Calciumoxid (Ca0): 82,5 glkg
Natrium (Na): 100 g/kg
Schwefeltrioxid (SOs)*: 170 g/kg
(entspricht 68 g/kg Schwefel)

170g50,x0,4=68g5

-32-

YaraVita®
MANTRAC PRO

YaraVita Mantrac Pro ist ein
flussiger BlattdUnger, den Sie zur
gezielten Manganversorgung

von Ackerbaukulturen und von
Sonderkulturen einsetzen kénnen.
Er zeichnet sich aus durch:

= seine langanhaltende Wirkung,
auch bei Trockenheit,

* seine Regenfestigkeit aufgrund
der enthaltenen Haftmittel,

= seine hohe Pflanzenver-
traglichkeit sowie durch

= seine gute Mischbarkeit mit
Pflanzenschutzmitteln.

Yarallita
MANTRAC PRO

Mangan (Mn):
Dichte:

500 g/l
1,827 kgl



YaraVita®
COPTRAC

YaraVita Coptrac ist ein formu-
lierter, flissiger Blattdinger zur
gezielten Kupfer-Versorgung der
Kulturen im Ackerbau sowie von
Sonderkulturen. Er Uberzeugt
durch:

= seine Regenfestigkeit aufgrund
der enthaltenen Haftmittel,

= eine hohe Pflanzenvertraglich-
keit sowie

= seine gute Mischbarkeit mit
Pflanzenschutzmitteln.

Kupfer (Cu):
Dichte:

500 g/l
1,523 kg/l

YaraVita®
ZINTRAC

YaraVita Zintrac ist ein formu-

lierter, flUssiger Blattdinger zur

gezielten Zink-Versorgung von

Ackerbaukulturen und Sonder-

kulturen. Er Gberzeugt durch:

= eine langanhaltende Wirkung,
auch bei trockenen
Bedingungen,

= seine Regenfestigkeit aufgrund
der enthaltenen Haftmittel,

* eine gute Pflanzenvertraglickeit
sowie durch

= eine gute Mischbarkeit mit
Pflanzenschutzmitteln.

Zink (Zn):
Dichte:

700 g/l
1,734 kg/l
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YaraVita®
BORTRAC

YaraVita Botrac ist ein formulierter,
flUssiger Blattdinger zur gezielten
Bor-Versorgung der Kulturen im

Ackerbau sowie von Sonderkulturen.

Er zeichnet sich aus durch:
= seine langanhaltende Wirkung,

auch bei trockenen Bedingungen,

= seine Regenfestigkeit aufgrund
der enthaltenen Haftmittel,

= seine gute Mitschbarkeit mit
Pflanzenschutzmitteln.

Bor (B):
Dichte:

150 g/l
1,353 kg/l

-34 -

YaraVita®
THIOTRAC

Bei YaraVita Thiotrac handelt es
sich um einen flissigen Blattdin-
ger, der Stickstoff und Schwefel
enthalt. Er ist sehr gut pflanzen-
vertraglich. Zusatzlich sorgt die
besondere Formulierung dafur,
dass die Nahrstoffe gut Gber das
Blatt aufgenommen werden. So
lassen sich im Wintergetreide
hohere Rohproteingehalte und
-qualitaten erzielen.

Schwefeltrioxid (SO5)*: 750 g/l
(entspricht 300 g/kg Schwefel)

Stickstoff (N): 200 g/l
Dichte: 1,317 kgl

*750g5S0:x0,4=300¢gS






YaraVita®
Biotryg® Biostimulanz-Produkte

Biostimulanzien kénnen zwar eine ausgewogene DUngung nicht ersetzen,
aber sie konnen den Pflanzen dabei helfen, Stresssituationen besser zu
Uberstehen. Dazu zdhlen Temperaturextreme, Trockenheit oder Herbi-
zideinsatze.

YaraVita Biotrac und YaraVita Biomaris sind Blattdinger, die auf Algenba-
sis hergestellt wurden.

BIOTRYG™

Biostimulants technology
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YaraVita®
BIOTRAC

Der Blattdunger YaraVita Biotrac
hilft Ihren Maispflanzen, Stress
besser zu Uberstehen - wie Tem-
peraturextreme, Trockenheit oder
Herbizidbehandlungen.

Der Grund: Der DiUnger enthalt

ein spezielles Algenextrakt, das
entgiftend und stressmildernd auf
die Maispflanzen wirkt. Sie kdnnen
sich dadurch in der Jugendphase
besser entwickeln.

Organische Substanz (w/w): 17 %
Inhaltsstoffe des Algenextrakts:

Alginate, Fucoidan, Laminarine, Mannitol
und Phlorotannine

Stickstoff (N): 65 gl
Kalium (K): 27 gl
Bor (B): 13 gl
Zink (Zn): 13 gl
Dichte: 117 kgll

YaraVita®
BIOMARIS

Der auf Algenbasis hergestellte
Blattdinger eignet sich hervorra-
gend fUr den biologischen Obst-
und Gemuisebau.

Das enthaltene Extrakt aus der
Alge Acophyllum nodosum be-
einhaltet viele wertvolle Inhalts-
stoffe — vor allem Antioxidantien,
aber auch pflanzenhormonelle
Wirkstoffe, Vitamine, Aminosauren
und Zucker. Diese mildern abio-
tische Stresseffekte und wirken
wachstumsstimulierend - vor allem
in den frGhen vegetativen Phasen.

3

Organische Substanz (w/w): 20 %
Inhaltsstoffe des Algenextrakts:
Alginate, Fucoidan, Laminarine,
Mannitol und Phlorotannine
Kaliumoxid (K,0): 76 gl
Dichte: 119 kg/l
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Feste und flussige Felddunger

Stickstoff in Prozent

Hamstoft, 46 % N Carbamid-Stickstoff granuliert
granuliert
RIS 46 % N Carbamid-Stickstoff geprillt
geprillt

28 % N Gesamt-Stickstoff
Yara 7 % N Nitrat-Stickstoff flissi
LIQUAMON 28 7 % N Ammonium-Stickstoff g

14 % N Carbamid-Stickstoff

-40 -




Dungekalender



Yara Dingekalender

Unsere Dingekalender zeigen lhnen, zu welchen Wachstumsstadien
und in welcher Menge Sie unsere Dinger am besten in lhren Kulturen
einsetzen.

Eine personliche Beratung erhalten Sie durch unsere regionalen
Fachberater. Sie erstellen gerne fur Sie individuell auf Ihren Standort
zugeschnittene DUngekonzepte. Die Kontaktdaten unserer Berater
finden Sie ab Seite 49.
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MJ3
Durchstreichen
diese Zeile Komplett löschen

MJ3
Durchstreichen

MJ3
Durchstreichen
Bei Selen Mangel empfehlen wir 5-10kg/ha Dinoselenium 25 pro Düngung. Max. 30-40kg/Jahr.

MJ3
Durchstreichen

MJ3
Durchstreichen
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Entsorgung leerer Big Bags

Kennen Sie schon unseren
Entsorgungsservice fur leere
Big Bags?

So funktioniert's:

Einfach auf www.bigbagweg.de
gehen und fUr den kostenlosen
Abholservice anmelden.

www.bigbagweg.de




YARA GmbH & Co. KG
Hanninghof 35

D-48249 Dilmen Tel.:
02594/798-798Fax:

025 94/798-118

Uber Yara

Yara leistet einen Beitrag zum Wissensfortschritt, um die Welt verantwortungsvoll zu er-
nahren und den Planeten zu schitzen, um unsere Vision einer Gesellschaft, die zusammen-
arbeitet, einer Welt ohne Hunger und eines respektierten Planeten zu erfillen. Um diesen
Verpflichtungen nachzukommen, haben wir eine Vorreiterrolle bei der Entwicklung digitaler
Produkte fUr die Prazisionslandwirtschaft Gbernommen. Gleichzeitig arbeiten wir eng mit
Partnern in der gesamten Lebensmittel-Wertschopfungskette zusammen, um klimafreund-
lichere Lésungen in der Pflanzenerndhrung zu entwickeln. Dariber hinaus engagieren wir
uns fur eine nachhaltige MineraldUngerproduktion. Wir férdern eine offene Kultur der Vielfalt
und Inklusion, die die Sicherheit und Integritat unserer Mitarbeiter, Auftragnehmer,
Geschaftspartner und der Gesellschaft im Allgemeinen fordert.

Yara wurde 1905 gegrindet, um die aufkommende Hungersnot in Europa abzuwenden,
und ist weltweit présent mit mehr als 17.000 Mitarbeitern und Niederlassungen in Uber

60 Landern. Im Jahr 2018 erzielte Yara einen Umsatz von 11,4 Milliarden Euro.
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HAFTUNGSAUSSCHLUSS: Die in dieser Broschire enthaltenen Informationen
entsprechen unserem derzeitigen Kenntnisstand und erheben keinen Anspruch
auf Vollstandigkeit. Eine Gewahr oder Haftung fur das Zutreffen im Einzelfall
((( ist ausgeschlossen, da die Standort- und Anbaubedingungen erheblichen
Schwankungen unterliegen. Die zur Verfigung gestellten Informationen erset-
m zen keine individuelle Beratung. Sie sind unverbindlich und insbesondere nicht
Gegenstand eines Beratungs- / Auskunftsvertrages. ©YARA GmbH & Co. KG.

YARA Alle Rechte vorbehalten.
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Durchstreichen
Yara Kontakt drauf lassen ohne e-mail und Facebook und instagram 
zusätzlich unsere Kontakt Daten drauf machen
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YARA Metz Agrar Center GmbH

Beratung vom Hersteller Beratung und Verkauf
HauptstraBe 32

Adrian Urban 91723 Dittenheim

+49 (0)160 / 36 28 471

Telefon 09834 / 555
Stephan Wohimuth oder per Messenger

+49 (0)170 / 63 91 586 0 @ @

Platz fuir Notizen:

—

OO @ Q) Tel 09834555 - Fax 09834 / 1319 - www.metz-agrarcenter.de





